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Für diesen bedeutsamen Tag ist uns die Idee gekommen, ALLE, die jemals in unserer Kirche getauft worden sind,
einzuladen. Wir haben versucht, die Adressen ausfindig zu machen, und hoffen, dass viele unserer Einladung Folge
leisten werden!
Im Taufritus heißt es: „…Öffne ihm/ihr die Tür in die heilige Kirche, durch die wir durch Glaube und Taufe eingetre-
ten sind!“ Und Jesus selbst sagt: „Wer glaubt und sich taufen läßt, der wird gerettet werden...!“
Dieses Jahr und dieser Tag im besonderen wollen uns helfen, uns des Geschenks des Glaubens bewusst zu werden.
Bei unserer Taufe sind wir KINDER, SÖHNE UNDTÖCHTER GOTTES geworden, wir gehören zu seiner Familie,
die die Kirche ist.
Ein besonderes Geschenk sei auch noch angekündigt, das an diesem Tag bereitliegt: Alle Gläubigen, die die Kirche,
in der sie getauft wurden, aufsuchen und dabei das Taufversprechen erneuern, das Sakrament der Versöhnung und die
heilige Kommunion empfangen, erhalten als Geschenk von Gott durch die Kirche vermittelt einen vollkommenen
Ablass (also die Verzeihung und Tilgung aller Folgen der Sünden, die sie begangen haben). Verheißungsvoll, nicht
wahr?

Um 9.30 feierliche hl. Messe und zugleich Kinderwortgottesdienst in der Krypta.
Anschließend Begegnung und Agape im Pfarrsaal.

JAHR DES GLAUBENS
Abschluss am Christkönigssonntag, 24. November

Pfarrblatt der Pfarre St. Josef - Wien 14, Reinlgasse 25
Tel. 0664/6216933 od. 01/982 42 10, Homepage: www.sankt-josef.at
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P. Erich
Bernhard,
Pfarrer
in St.Josef

Liebe Schwestern und Brüder!

TAUFE? MEIN KIND SOLL SELBST ENTSCHEIDEN!

Die Taufe ist das erste Sakrament der Kirche, das Christus für alle vor-
gesehen hat, damit sie das ewige Leben haben: "Wenn jemand nicht aus
Wasser und Geist geboren wird, kann er nicht in das Reich Gottes kom-
men." (Joh 3,5) Durch die Taufe wird die Erbschuld vergeben, der Ge-
taufte erhält das Geschenk des neuen Lebens der Kinder Gottes, er wird
eingegliedert in die Gemeinschaft der Kirche.
Die Grundlage für die Taufe ist das Bekenntnis des Glaubens. Da Kinder
ihren Glauben noch nicht selbst bekennen können, tun dies ihre Eltern
und Paten bei der Tauffeier.
Es gibt heute immer mehr Eltern, die der Meinung sind, ihr Kind solle
später selbst über seinen Glauben entscheiden, und die deshalb auf die
Taufe verzichten. Sie wollen so ihrem Kind größtmögliche Freiheit auch
auf dem Gebiet des Glaubens überlassen.
In Wirklichkeit aber wird diese Freiheit des Kindes kleiner und nicht
größer.
• Versteht man unter "Erziehung" "die im praktischen Umgang
durch Einwirkung, Übung und Gewöhnung innere Formgebung des
Charakters" (Brockhaus), so ist jede Form der Erziehung eine Einwir-
kung auf das Kind. Man erzieht ja seine Kinder ganz selbstverständlich
in vielen anderen – vom Glauben abgesehenen – Bereichen. So lernen
Kinder z.B., dass sie nicht stehlen dürfen. Niemand käme auf die Idee
zu sagen: Mein Kind soll später selbst entscheiden, ob Diebstahl in Ord-
nung ist oder nicht.

• Außderdem fällt das Kind irgendwann sowieso eine eigene
Entscheidung – die Kirche spricht vom "Unterscheidungsalter", das
heißt, wenn das Kind alt genug ist, eine eigene Entscheidung treffen
zu können. (Für die Taufe liegt das Unterscheidungsalter bei 14 Jahren.
Wer sich mit 14 Jahren taufen lassen möchte, wird von der Kirche wie
ein Erwachsener behandelt).
Im Heranwachsen entscheidet das Kind sich in allen Bereichen des Le-
bens: Was übernehme ich von meinen Eltern, was mache ich mir zu
eigen? Jeder Getaufte muss irgendwann eine bewusste, eigene Entschei-
dung treffen. Genauso wie jeder – um bei obrigem Beispiel zu bleiben
– eine eigene Entscheidung treffen muss, ob er ein Dieb sein will oder
nicht. Der entscheidende Punkt ist aber, dass diese Entscheidung für je-
manden, der erzogen wurde, viel leichter ist als für jemanden, der nicht
erzogen wurde.
Derjenige, der im Heranwachsen noch nie etwas vom Glauben und von
Religion gehört bzw. erfahren hat, kann sich nur schwer dafür entschei-
den.

• Wer sein Kind taufen lässt, übernimmt allerdings auch die
Verpflichtung, es im Glauben zu erziehen. Wer sein Kind nicht taufen
lässt, damit es sich später selbst entscheiden kann, müsste, da er ja diese
Verpflichtung nicht übernimmt, konsequenterweise sein Kind in diesem
wichtigen Bereich des Lebens nicht erziehen. Praktisch denkbar ist dies
aber nur, wenn der Glaube im Alltag der Eltern (der Erziehungsberech-
tigten!) gar keine Rolle spielt. Sein Kind von jeglicher Form des Glau-
bens fernzuhalten erscheint zu Recht grotesk – als würde man sagen:
Ich will meinem Kind die Liebe vorenthalten, es soll sich nicht geliebt
fühlen, weil es später selbst entscheiden soll, ob es ein Leben in Liebe
führen will oder nicht.
Denn für unser Leben ist der Glaube so wichtig wie die Liebe, eigentlich
sind es zwei Seiten derselben Medaille: Die Liebe der Eltern zu ihrem
Kind hat ja ihren Ursprung in der Liebe Gottes zu den Menschen und ist
darin aufgehoben.

Heidi Schitz

Am Beginn des neuen Arbeitsjahres, das
wir in der Pfarre mit Freude, Schwung und
der freudigen Hoffnung begonnen haben,
dass Jesus unser Weg und Ziel ist, darf ich
diese Zeilen an Sie richten. Mit vielen Ein-
drücken sind wir wieder zusammengekom-
men, von der Kinder- und Jugendwoche,
dem Weltjugendtag in Rio, an dem einige
aus unserer Pfarre teilgenommen haben,
dem Familienlager, dem Fußballcamp und
von manchen sehr persönlichen Erlebnis-
sen, die uns dieser wahrhaft sommerliche
Sommer geschenkt hat.
Zugleich gibt es viele große Sorgen und
Anliegen. Mir persönlich geht vor allem
das Schicksal unserer Glaubensbrüder und
- schwestern in den Ländern der Verfolgung
zu Herzen. Neun von zehn wegen ihres
Glaubens getötete Menschen sind Christen!
Ich denke, wir haben hier eine ganz gro-
ße Aufgabe, im Gebet und in der konkre-
ten Hilfe mit ihnen verbunden zu sein und
unsere Herzen für sie zu öffnen. In diesem
Sinn ruft uns ja der neue Papst Franziskus
auch besonders zur Solidarität mit ihnen
und allen, die zur Flucht genötigt sind, auf
und verwendet dabei das sehr deutliche
Wort: „Sie sind das Fleisch Jesu Christi!“
Zugleich darf ich im Namen Jesu auch
meine Dankbarkeit für alle ausdrücken, die
sich bei uns engagieren und möchte auch
sehr einladen, zu uns zu kommen, falls Sie
uns noch nicht kennen.
Zum Jahr des Glaubens von
Papst Benedikt XVI.
„Das Wort des Herrn breitet sich aus und
werde verherrlicht“ (vergl. 2 Thess 3,1):
Möge dieses Jahr des Glaubens die Bezie-
hung zu Christus, dem Herrn, immer mehr
festigen, denn nur in ihm gibt es die Sicher-
heit für den Blick in die Zukunft und die
Garantie einer echten und dauerhaften Lie-
be. Die Worte des Apostels Petrus werfen
einen letzten Lichtstrahl auf den Glauben:
„Deshalb seid ihr voll Freude, obwohl ihr
jetzt vielleicht kurze Zeit unter mancherlei
Prüfungen leiden müsst. Dadurch soll sich
euer Glaube bewähren, und es wird sich
zeigen, dass er wertvoller ist als Gold, das
im Feuer geprüft wurde und doch vergäng-
lich ist“ (1 Petr 1,6-9).
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Weltjugendtag in Rio de Janeiro

Nun ist es schon fast drei Monate her, dass wir uns – eine
Gruppe von 17 Leuten, bunt zusammengewürfelt und unter
der Führung unseres „brasilianischen“ Paters Raphael und
unserer fürsorglichen Sr. Eveline – am 12. Juli nach Brasili-
en aufmachten. Es scheint im Nachhinein so, als wäre unsere
Reise ein schöner, himmlischer Traum gewesen, so verklärt
ist unsere Sicht über diesen beeindruckenden Weltjugendtag
in Rio de Janeiro.
Die ersten zehn Tage verbrachten wir in der Pfarre „Nova Igu-
acu“, wo wir an den Wochenenden bei sehr freundlichen und
lebensfrohen Gastfamilien und unter der Woche im Pfarrhaus
von „Miguel Couto“ untergebracht waren. Aparecida, den
größten Wallfahrtsort in Brasilien, das große katholische Me-
dienzentrum in „Cansao Nova“, den atemberaubenden Corco-
vado mit der Christusstatue, das einst größte Fußballstadion
der Welt „Maracana“, die alte Kaiserstadt Petropolis und die
zum Teil ärmlichen Straßen und Häuser unserer Gastpfarre
durften wir sehen und bewundern!
Nach diesen „Kennenlern-Tagen“ machten wir uns auf nach
Rio zum Weltjugendtag. Wir wohnten im Nobelbezirk der
Stadt bei Gastfamilien, und von dort aus starteten wir zu den
verschiedensten Veranstaltungen, die uns im Rahmen der
Weltjugendtage angeboten wurden. Katechesen, heilige Mes-
se feiern, Singen und Tanzen standen fast jeden Tag auf dem
Programm. Der Höhepunkt waren die beiden Abschlussver-
anstaltungen auf der Copacabana, das Abendgebet und die
Sonntagsmesse mit unserem Papst Franziskus, umrahmt von
einem tollen Vor- bzw. Nachprogramm und einer einzigarti-
gen Übernachtung in der größten Sandkiste der Welt! Unver-
gessliche Momente und Begegnungen erlebten wir in dieser
Zeit, die uns sicher noch lange beschäftigen werden und über
die wir uns auf einer „Fazenda Casa Blanca“, einem großen
Grundstück mit Swimmingpool und verschiedensten Tieren,
in der „grünen Lunge Rios“ in den letzten „Brasilien-Tagen“
austauschen konnten.
Ein Highlight war auch unsere Gemeinschaft. Die meisten
von uns hatten sich vorher nur vom Sehen gekannt, doch die
Atmosphäre in Brasilien, die oft einfachen Umstände – die
uns zum Teilen herausgefordert haben –, die so positiven Bra-
silianer und die geistlichen Inputs schweißten uns zu einer
richtigen „Reisefamilie“ zusammen.

Es war eine besondere Reise in ein fantastisches Land mit un-
serem Oberhaupt der Kirche – Papa Franziskus – und vielen
jungen Menschen, die Jesus nachfolgen wollen! (Br. Bernd)

„Für mich war es echt berührend, wie wir auf der Copacabana
standen und mit fast vier Millionen Jugendlichen aus allen
Ecken und Enden der Welt und mit dem Papst im Glauben
versammelt waren und Gott loben und preisen durften im Ge-
bet, in der heiligen Messe und auch im Flashmop! Auch die
Großzügigkeit, Freundlichkeit und Offenheit der Brasilianer
und der Gastfamilien, die uns so herzlich aufnahmen, beein-
druckten mich sehr!“ (Maria Lechner, 19 J.)
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Kindersommerlager
Gleich zu Ferienbeginn trafen wir – das sind 17 Kinder und 6
Betreuer – uns frühmorgens im Hof der Pfarre, um zum dies-
jährigen Kindersommerlager aufzubrechen. Diesmal ging
es mit zwei Bussen Richtung Tirol – und das war gleich das
erste Abenteuer. Einer der Busse blieb mitten in der „Pam-
pa“ liegen, und alle Stoßgebete halfen nichts, der ÖAMTC
musste her.
Bis zum frühen Abend waren dann aber alle glücklich, wenn
auch müde und hungrig, am Wurzerhof in Außervillgraten
angekommen.
War die Woche auch eher kühl (wir mussten jeden Tag ein-
heizen), so konnten wir uns doch größtenteils im Freien auf-
halten und viele spannende und interessante Aktivitäten und
Ausflüge unternehmen (Schwimmen, Klettern, Wandern,
Schmieden, Brotbacken und natürlich Fußballspielen – das
war heuer besonders gefragt, waren doch 16 Buben und nur
ein Mädchen, die „mutige“ Klara, mit).
Es blieb natürlich auch genügend Zeit für Spiele (der große
Renner war heuer „Fitschigogerln“), die Gemeinschaft und
unsere Beziehung zu Gott. Wir beschäftigten uns mit den
Wundern Jesu. Ausgehend von den Bibelstellen (das letzte
Abendmahl, die Hochzeit zu Kana, Christi Himmelfahrt usw.)
wurden den Kindern Fragen und Anregungen zum Nachden-
ken tagsüber mitgegeben. Zum Abschluss des Abendgebetes
beteten wir täglich ein Gesätzchen vom Rosenkranz.

Für unser leibliches Wohl sorgte in altbewährter Weise Br.
Wolfgang, diesmal unterstützt von Br. Bernds Schwester In-
grid.
Wie jedes Jahr – das Kindersommerlager ist sowohl für die
Kinder als auch für die Betreuer ein erlebnisreicher, die
Gemeinschaft untereinander stärkender Start in die Ferien.

Maximilian Schitz

Jugendlager in Neukirchen am Großvenediger
In der vorletzten Ferienwoche machte sich eine Gruppe un-
serer Pfarre auf nach Salzburg - diesmal sehr verjüngt und
verstärkt durch sieben Teilnehmer der heuer Neugefirmten,
die sehr viel jugendlichen Schwung in die Gruppe gebracht
haben. Unser Haus lag am Eingang des Sulzbachtales in
einem kleinen bäuerlichen Weiler und war sehr geräumig.
Thematisch und geistlich hat uns der Weltjugendtag in Rio
begleitet, vor allem die Ansprachen von Papst Franziskus
„uns auf den Feldern zu bewegen“ (als Stätten des Anbaus,
des Sportes und des Bauens) und seine Abschlusspredigt zu
den Worten GEHT … HABT KEINE ANGST … DIENT
DEN MENSCHEN! Mit dieser Ausrüstung konnten wir in
den Gebetszeiten sehr verbunden mit Christus sein, der in
unserer kleinen Kapelle im Haus auch als Eucharistischer
Herr gegenwärtig war. Ansonsten bot uns die Umgebung
viele Möglichkeiten: ein kleiner Badesee mit Fuß- und Be-
achvolleyballplatz, die fleißig benützt wurden, die Krimm-

ler Wasserfälle, eine Seilbahnfahrt und kleine Bergtour mit
tollem Blick auf die Hohen Tauern, guten Heidelbeeren und
einem kleinen Gipfel, ein sehr interessantes Museum, das so-
gar den Jugendlichen gefallen hat… Die praktisch kreative
Seite manifestiert sich in einer sehr schönen Fahne, die am
Lager gemalt wurde und demnächst zu sehen sein wird. Frau
Eva Hatwieger hat zur Freude aller zum 26. Male bei einem
Lager köstlich gekocht und die misslungenen Heidelbeerknö-
del von P. Erichs Brandteig bei weitem wett gemacht. Sehr
gefreut hat uns auch, dass Br. Bernd und Br. Stefan bei ihrer
Radtour von Passau ins Zillertal zwei Tage bei uns zu Besuch
waren. Bei der Heimfahrt konnten wir die von Johanna C.
sehr kreativ gestaltete Unwortliste in Gnadenkerzen für die
Armen Seelen bei einem Besuch im schönen Wallfahrtsort
Maria Kirchenthal umwandeln.

P. Erich

in der Bergbauernschule

auf dem Frühmesser Schimpfwortkassa – Armeseelenkerzen
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Wallfahrt

Fronleichnam

Fußballcamp

das Wallfahrerbrot in Kaumberg unsere Gruppe bei der Andacht in St. Ägyd

Kinderaltar in der Fenzlgasse beim Altar vor der Nordkoreanischen Botschaft

auf dem Blumauer Fußballplatz

Bildergalerie
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Weltmissions-Sonntag am 20. Oktober 2013

In Afrika, Asien, Lateinamerika und Ozeanien fehlt es
den Kirchen am Notwendigsten, um ihre pastoralen und
sozialen Aufgaben erfüllen zu können. Die 1.100 ärms-
ten Diözesen sind auf Ihre Solidarität und Nächstenliebe
angewiesen.

Größte Solidaritätsaktion
Der Weltmissions-Sonntag ist die größte Solidaritätsakti-
on der Welt. In allen Diözesen wird weltweit für die 1.100
ärmsten Missionsdiözesen gesammelt.

Grundversorgung
Die weltweiten Sammlungen am Weltmissions-Sonntag
sichern den 1.100 ärmsten Diözesen das Überleben. Die-
sen Diözesen wird ein Sockelbetrag zugeteilt, mit dem sie
ihre vielfältigen Aufgaben erfüllen können. Damit wird Ihre
Hilfe zur Überlebensfrage für die Missionsdiözesen.

PSK 7.015.500, BLZ 60.000 Kennwort: WMS

www.missio.at

WIEDER EINMAL – BITTE UM FINANZIELLE MITHILFE

Im Sommer ist auch wieder einiges Restaurierendes geschehen, so wurden Sakristei (das erste Mal seit 20 Jahren), Kapelle,
Krypta und das Beichtzimmer neu ausgemalt, der Spielplatz saniert (es mußten zahlreiche Stellen des Belages ausgebessert
und dabei auch 40 Zentimeter tief aufgestemmt werden) sowie unsere Bleche beim Kirchturm und auf dem Haus- und Sa-
kristeidach neu gestrichen, alles zusammen wird uns als Pfarre das etwa 8000,- Euro kosten (das ist ein Drittel der Summe,
weil die anderen Teile von der Erzdiözese bzw. dem Orden getragen werden).
Wir bitten Sie wieder nach Ihren Möglichkeiten um Ihre Hilfe. Dem Pfarrbrief liegt ein Erlagschein bei, Konto Pfarre St.
Josef-Renovierung, Raika Nö- Wien, Kto. Nr. 5-06.712.111, BLZ: 32000.

PFARRAUSFLUG am Nationalfeiertag:

P. Erich würde der Pfarre gern wieder einen Teil des Waldviertels zeigen, diesmal Pöggstall, wo es die alte St. Annakirche
auf dem Felde gibt, ein tolles Schloß mit einerAusstellung für Rechtsgeschichte, Imkereimuseum, ein ganz reich ausgestat-
tetes Heimatmuseum und für die, die wollen, auch noch eine im Original erhaltene Folterkammer sowie eine Glasbläserei
in Betrieb. Nach dem Mittagessen ist eine Wanderung durch die sehr „waldviertelmystische“ Ysperklamm möglich und zu
guter Letzt werden wir noch einen abschließenden Heurigenbesuch machen, Fahrpreis 16 Euro, bzw. 12 Euro für Kinder
und Jugend. Ministranten dürfen gratis mitfahren und essen,
Anmeldeschluss ist der 10. Oktober, Mindestteilnehmerzahl 40.

Impressum: Inhaber, Verleger, Herausgeber: römisch-katholische Pfarre St. Josef - Reinlgasse. Redaktion: P. Erich Bern-
hard, Heidi Schitz; Layout-Zusammenstellung: Eva Hatwieger. Alle: Reinlgasse 25, 1140 Wien, Tel. 982 42 10. Druck:
ALWA& Deil Ges.m.b.H., Sturzg.1a, 1140 Wien. Spendenkonto: Pfarre St. Josef - Renovierung, Raika NÖ-Wien, Kto.
Nr. 5-06.712.111, BLZ 32000. Homepage: www.sankt-josef.at
e-mail: pfarre.st.josef.k@sankt-josef.at Kanzleizeiten: Montag - Freitag 8.30 - 11.00 Uhr, Dienstag 18.00 - 19.00 Uhr

Vergelt‘s Gott
Muttertagssammlung 796,-- €
Peterspfennig 451,-- €
Christophorussammlung 494,-- €
Augustsammlung Caritas 774,-- €
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Gottesdienste

Gruppen und Runden

Verstorbene

An Sonn- und Feiertagen
8.00 Singmesse
9.30 Familien/Gemeindemesse
18.30 Messe mit neuen geistlichen Liedern

AnWochentagen
8.00 tw. Singmesse
18.30 tw. Singmesse

Vorabendmesse
18.30 samstags und vor Feiertagen

Rosenkranz
Rosenkranzandacht v. d. Allerheiligsten um
17.50 in der Kirche (im Oktober feierlich)

Eucharistische Anbetung
Montag bis Freitag von ca. 8.30 – 9.30
Montag bis Freitag von ca. 19.00 – 20.00

Beichtgelegenheit
Vor jeder Werktagsmesse (bitte sich in der Sakristei
zu melden) und
sonntags von 7.45 – 8.00 und 9.00 – 9.30
Ebenso ist es möglich, einen persönlichen
Termin mit einem unserer Priester zu vereinbaren.
(Tel. 982 42 10)

Herz-Jesu-Freitag
15.00 Aussetzung des Allerheiligsten,
gestaltete Anbetung in der Kirche bis ca. 20.30,
stille Anbetung bis 21.00 in der Kirche

Ministranten:
Neue Minis: Mittwoch 17.00 mit P. Erich/Rafael
„Hl. Vitus“ 10/11 Jahre: Dienstag 17.15 mit P. Erich/Oliver
„Hl. Jacinta/Francesco“ 9/10 Jahre: Freitag 17.15
mit P. Erich/Sabrina
„Hl. Pankratius“ 12/13 Jahre: Donnerstag 17.30 mit P. Erich/
Florian
Kinderfußballgruppen:
5 - 7 Jahre Mittwoch 16.30 mit P. Hans, Jürgen Richter
8 -12 Jahre: Donnerstag 16.00 mit Br. Bernd
8 -12 Jahre: Freitag 16.00 mit Christoph B.,Thomas Hauser
13-14 Jahre: Freitag 18.00 mit Br. Bernd
Kinderkochgruppe: Fr. 16.00 mit Br. Wolfgang
Jugendgruppe: „Hl. Stanislaus Kostka (17+)
Donnerstag 19.15 mit Br. Bernd u. Tanja
„J. Bosco“ (14+) Dienstag 19.15 Br. Bernd/Patrick Seiser
Jugendchor: Kontakt Stephan Zottl
Jungerwachsenengruppe 25+: mit P. Erich, weitere
Termine bitte erfragen
Jungehepaargruppe Sel. P. Schwartz: (30+) mit P. Erich
Termin bei P. Erich

Kirchenchor: jeden Montag von 19.30 - 21.00
Sänger/Innen herzlich willkommen

mothers prayers - Mütter-Gebete: Di. 19.15 - 20.15
Zimmer 8, Kontaktperson: Margarete Glößl
Tel. 914 68 94
Mütter Frühstück: Freitag, 11.10., 25.10.

8.11., 22.11.
9.00 - 11.00 Uhr

Familienrunden: Auskunft bei P. Erich
Jungsenioren: Mi. 16.10. Busfahrt zur Ausstellung

„Brot und Wein“
Mi. 20.11. Spaziergang im 4. Bezirk

mit Mag. Mutschlechner
Seniorenclub: jeden Donnerstag 15.00
Legio Mariä: jeden Mittwoch 8.45 nach der Messe
Gebetsgruppe für Erwachsene: Donnerstag 14-tägig,

Info bei Sr. Eveline

Stella Bierwolf
Jana Wojik
Clara Mira Jindra
Amilia Astrid Josepha Schwalbe
Raphael Alexander Seeberg
Leopold Caesar
Ben Julius Fleischanderl
Janus Benedikt Frühwirth
Linda Isabell Frühwirth
Paul Medek
Amelia Nowak
Aron Jocham
Mathias Aman Hans
Bastian Schwick

Taufen Trauungen
Helmuth Scholz
Anna Jagel
Therese Fuchs
Maria Swetlik
Brigitte Rammel
Stephan Sowinetz
Robert Payrl
Franz Grolig
Maria Stumpfvoll
Marija Taferner
Heinrich Bernold
Bruno Drescher
Franz Reiner

MMag. Albrecht Weißl
– Dr. Kornelia Stocker
MSc. Benedikt Frenzl
- Danielle Caroline Laurson
Mag. Dieter Michael Gruber
– Mag. Cornelia Daniel
DI Gerd Gfrerer-Zahradnik
– Mag. Katharina Maria Kammerer
Dr. Walter Schaffelhofer
– Mag. Mechtild Lang
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TERMINE - TERMINE - TERMINE
Im Oktober ist täglich um 17.50 feierliche Rosenkranzandacht vor dem ausgesetzten Allerheiligsten

und Eucharistischer Segen
Mi. 2.10. Fest der hl. Schutzengel
Do. 3.10. 15.00 Seniorengeburtstagsmesse
Fr. 4.10. Gedenktag des hl. Franz von Assisi, Herz Jesu-Freitag: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, 17.50

feierliche Rosenkranzandacht, 18.30 hl. Messe, anschl. gestaltetes Gebet in der Kirche bis 20.30 und
stille Anbetung bis 21.00

So. 6.10. ROSENKRANZSONNTAG, 9.30 feierl. hl. Messe und Kinderwortgottesdienst, anschl. bei Schönwetter
Bittprozession zum Rosenkranzsonntag für das „Jahr des Glaubens“ (Reinlgasse - Meiselstraße -
Beckmanngasse - Märzstraße - Reinlgasse), bei Schlechtwetter sattdessen Bittandacht in der Kirche)

Mo. 7.10. Gedenktag Unserer Lieben Frau vom hl. Rosenkranz
Mi. 9.10. 19.15 Erstkommunionelternabend
Fr. 11.10. 17.00 Treffpunkt in der Kirche zum „Straßensingen“ bei der U3
So. 13.10. ERNTEDANKFEST, 9.30 Kindermesse mit dem Kindergarten, anschl. Pfarrcafé und offene Bibliothek,

Aktion zum Jahr des Glaubens, Schokopralinenverkauf für den Missionssonntag
Di. 15.10. 17.00 – 19.00 Anmeldung zur Firmung
Mi. 16.10. 16.00 Beginn der Erstkommunionvorbereitung
Do. 17.10. Beginn der Pfarrexerzitien in Stift Göttweig (oder am 18.10. Abend Einstieg auch möglich), persönliche

Anmeldung bei P. Erich oder P. Hans oder Sr. Eveline
Fr. 18.10. Fest des hl. Evangelisten Lukas
So. 20.10. WELTMISSIONSSONNTAG, bei allen hl. Messen Sammlung für die ärmsten Diözesen der Welt,

9.30 Kinderwortgottesdienst in der Krypta
Do. 24.10. KIRCHWEIHEFEST (24.10. 1897), 18.30 feierl. Abendmesse
Fr. 25.10. Fest der hll. Märtyrer, deren Reliquien in unseremAltar sind
Sa. 26.10. Nationalfeiertag, hl. Messen 8.00 und 18.30, 8.15 Abfahrt unseres Pfarrausflugs nach Pöggstall, dort

hl. Messe in der Kirche St. Anna im Felde, Besichtigungsmöglichkeit für Glasbläserei, Museum für
Rechtsgeschichte, Heimatmuseum, Imkereimuseum, Wanderung durch die Ysperklamm, Mittagessen
und Heurigenbesuch, Fahrpreis 16,- € bzw. für Kinder/Jugend 12,- €, Ministranten dürfen gratis mitfahren,
Anmeldung bis spätestens 10. Oktober – genaue Information im Blattinneren

So. 27.10. KIRCHWEIHESONNTAG, 9.30 feierl. Amt mit dem Chor zugleich Kinderwortgottesdienst
Mo. 28.10. Fest der hll. Apostel Simon und Judas Thaddäus
Do. 31.10. 17.50 letzte feierl. Rosenkranzandacht und Allerheiligenlitanei

November
Fr. 1.11. ALLERHEILIGEN, 9.30 feierl. Allerheiligenamt, zum Herz Jesu-Freitag: nach der Abendmesse

Anbetung bis 20.30
Sa. 2.11. ALLERSEELEN (Gebetstag für die Verstorbenen), 15.00 Andacht beim Kalasantinergrab auf dem Baum-

gartner Friedhof Gruppe O, 18.30 feierl. Requiem mit Nennung aller Verstorbenen des letzten Jahres
So. 3.11. Seelensonntag, alle hl. Messen für die + Kalasantiner, 9.30 Kinderwortgottesdienst und Geburtstagsmesse

für alle Oktobergeborenen
Di. 5.11. 18.30 1. Firmvorbereitungsstunde
Fr. 8.11. 17.00 Treffpunkt in der Kirche zum Straßensingen bei der U3
Sa. 9.11. Weihefest der Lateranbasilika
So. 10.11. 9.30 Jugendmesse und anschl. Pfarrcafé und offene Bibliothek
Fr. 15.11. Hochfest des hl. Leopold, Landespatron, um 18.30 feierl. hl. Messe
Sa. 16.11. 18.00 Konzert im Pfarrsaal mit Georg Huber, Br. Bernd Aschenbrenner, Stephan Zottl und Jugendchor
So. 17.11. Elisabethsonntag, bei allen hl. Messen Caritas-Elisabethsammlung für die Inlandshilfe
So. 24.11. CHRISTKÖNIGSSONNTAG, ABSCHLUSS DES JAHRES DES GLAUBENS: 9.30 feierliche

hl. Messe mit dem Chor, zu dieser sind alle, die je in unserer Kirche getauft wurden, eingeladen –
feierliches Taufgedächtnis, zugleich Kinderwortgottesdienst und anschließend Agape und Begegnung im
Pfarrsaal

Sa. 30.11. Fest des hl. Apostels Andreas, 18.30 Vorabendmesse zum 1. Advent und Adventkranzsegnung
So. 1.12. 1. Adventsonntag, 9.30 hl. Messe und zugleich Kinderwortgottesdienst, nach der Messe nochmals Advent-

kranzsegnung
Mi. 4.12. 6.30 1. RORATEMESSE (goldenes Amt) bei Kerzenlicht und anschl. gemeinsames Frühstück, 8.00 Eucha-

ristische Anbetung
Fr. 6.12. Hl. Nikolaus, Herz Jesu-Freitag: 15.00 Aussetzung des Allerheiligsten, nach der Abendmesse bis ca. 21.00

gestaltetes Gebet in der Kirche und Beichtgelegenheit
So. 8.12. 2. Adventsonntag, zugleich HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNGFRAU

UND GOTTESMUTTER MARIA, 9.30 Kindermesse mit Erstkommunikantenvorstellung, Pfarrcafé und
offene Bibliothek

pafra-in
Notiz
Konzert beginnt um 19:15




